
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Evangelisches Kirchen- und Volksblatt. 1877-1919
1905

49 (3.12.1905)



Vl« «»IISdiIIch ! b«> Mgenti » »» Pf .
b«i <i»r V« Ia»»dan6I «ins bei

wLche»U. ? ranl»o; usenli. 7» Pf . bei
6« Post «0 Pf . mit Bestellgebühr .

Nnrel - ei, ixrsten 10 Pfennig «i>«
ltreigespelien « Nonpareille . l» »e
»<1«r geren Nauin . Poit -Leiwng »
Katalog (Lrsier Narhtrag ) Nr. >«i «

Sonntagsblatt für Gaclen
Nr. 49 Sonnrag . aen 3 . Dezember Ivos 4S. Hahrgang

Ziehe , dein König kommt zu dir!
(1 . Advent : Matth . 21 , 1— 11 .)

Lied Nr . 61 : Wie soll ich dich empfangen ?
Zum Beginn des neuen Kirchenjahis grüßt uns

das alte Evangelium vom Einzug des Herrn . Es
grüßt uns wie ein lieber , trauter Freund . Ob wir
diese Geschichte auch schon oft gehört haben , so schlägt
doch immer wie süßer Wohllaut die Freudenbotschaft
des Advent an unser Ohr : Saget der Tochter Zion :
Siehe , dein König kommt zu dir .

Wie ? wenn er uns sagen ließe : Ich bin es leid ,
zu kommen , denn ihr habt
mein Kommen nicht beach¬
tet , habt mir den Einzug
in eure Herzen und Häu¬
ser nicht gestattet . Hätte
er nicht volles Recht , so zu
sagen? Erkennst also , was
für eine unverdiente Gnade
es Ist , wenn er aufs neue
zu uns kommt und uns
dies in der neu anheben¬
den Predigt seines Worts
ausdrücklich ankündigen läßt .

Oder , wenn er uns sa¬
gen liehe : Komm du zu
mir ! Siehe zu , wie du es
anfängst . Dann käme ja
keiner von uns zu ihm . Er¬
kenne darum seine große
Liebe , daß er wieder vor
deine Tür tritt und an¬
klopft. E r kommt zu dir .
Wer hat ihn denn gerufen , wer zwingt ihn zu kom¬
men? „Nichts , nichts hat dich getrieben zu mir vom
Himmelszelt , als dein getreues Lieben .

"
Wie soll ich mir aber sein Kommen deuten , jetzt ,

nachdem er lange nicht mehr auf Erden wandelt ?
Einen solchen Einzug wie damals am Oelberg können
wir freilich nicht mehr mitseiern . Aber gottlob , daß
wir von unserm Heiland mehr haben , als eine geschicht¬
liche Erinnerung , daß es volle Wahrheit bleibt : Jesus
Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewig¬
keit . Er ist derselbe, der gesagt hat : Wer mich liebet ,der wird mein Wort halten und mein Vater wird
ihn lieben und und wir werden zu ihm kommen und
Wohnung bei ihm machen.

Er kommt, wie er damals kam , schlicht und ein¬
fache Er kommt in seinem Wort und Sakra¬
ment . Was kamt es Schlichteres , Einfacheres ge -

! den? Es ist so einfach, daß viele nicht mehr an
i seine Wirkung glauben . Aber sein Wort ist lebendig

und krchtig , weil er selbst darin ist . Und darum kann
j es uns helfen , wie groß auch sei der Schade . In

den Ehen herrscht so viel Unfriede , in den Familien
so viel Gottlosigkeit , unter der Jugend so viel Zucht¬
losigkeit. Das Gemeindeleben , das Volksleben krankt
an tiefen Schäden . Ta ist nur eins , was uns hei¬
len und helfen kann : Jesus und sein Wort . Dieser
Helfer kommt wieder mit seinem allvermägenden Heil¬
mittel . Kein sichtbarer Empfang findet statt , aber se¬
lig sind , die Gottes Wort hören und bewahren . Daß

du dein Herz nicht ver¬
schließest vor seinem Wort ,
daß du mit Freuden hörst
die Botschaft von seinem
Kommen , von girier Gnade ,
von dem großen Werk der
Versöhnung durch sein Blut
— das sind die Palmen ,
dir du ihm auf den Weg
streuen , das ist das rechte
Hosianna des Herzens , das
du ihm zurufen sollst . So
laßt ihn denn einziehen in
eure Häuser ; laßt sein Wort
wohnen in den Schulen ,
den hohen und den nie¬
deren ; laßt es mit neuer
Freudigkeit erschallen von
den Kanzeln ; laßt es mit¬
reden in unfern Volksver¬
tretungen . Ueberall soll
Jesus König sein und durch

sein Wort regieren . Das allein verbürgt uns eine
bessere Zukunft .

Stehe er kommt und bringt uns die reichen
Güter seines Hauses : Vergebung der Sün¬
den, Leben und Seligkeit . Da ist kein noch so tiefes
Bedürfnis , das er nicht zu stillen, kein Schmerz , keine
Nct der Seele , die er nicht zu heilen vermöchte. Und
obgleich er ein reicher König ist , so kommt er doch
s a n f t m ü t i g . Seine Sanftmut laß dir vor allem
köstlich sein . Wenn wir bedenken , wie schnell wir
Menschen zornig werden , dann wird uns Jesu Sanftmut
immer größer . Was Hat er zu dulden von der Welt ,wie viel zu tragen von seinen schwachen Gläubigen
und doch wirft er sie nicht weg , sondern trägt sie von
Jahr zu Jahr .

Wenn dein Adventskönig aber so reiche Gaben dir
bringt , dann darf er auch etwas von dir e r -
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warten . Wir finden in unferm Evangelium Leute ,die Christum als ihren König erkennen und sich nicht
schämen , neben dem geringen Esel und dem armen
König herzulaufen . So sei auch unsere Gabe , die wir
dem einziehenden König als schwachen Dank für seine
große Liebe bringen wollen , daß wir uns wieder
freuen und freudiger zu ihm bekennen im
Besuch des Gotteshauses und draußen im täglichen
Berufsleben .

Der andere Dienst ist der , daß man dem Herrn
Christo auch sein Hosianna singt . Nachdem man ihn
als Heiland angenommen , soll man bin Gebet auch
Heil und Segen herabflehen für sein Reich ! Ein glän -
biges Hosianna ! Hilf Herr ! soll zum Be¬
ginn des neuen Kirchensahrs zum Dhron der Gnade
aufsteigen . Ja auch beim Gesang in der Kirche und
zu Haus soll man an froheren Stimmen merken : ein
neues Gnadenjahr hat wieder begonnen , zu Zion ist
wieder ihr König gekommen . Und ob auch die Phari¬
säer und Schriftgelehrten abwehren wollen , ob auch
der Teufel und seine Diener nichts unversucht lassen ,
wie sie Gottes Wort verfälschen und Gottes Reich hin¬
dern , so soll dennoch der freudige Lobgesang nicht ver¬
stummen und um so innieaer soll die Bitte werden :
Hosianna ! Hilf doch !

Der dritte Dienst ist der , daß man seine Klei¬
der dem Herrn auf den Wey breitet .
Christus sagt : „ich bin nackt gewesen und ihr habt
mich bekleidet " und „ was ihr getan habt einem unter
diesen geringsten BrÄdern , das habt ihr mir getan " .
Brauchst du lange zu fragen , wie du dem Herrn die¬
sen Dienst leisten sollst? Er gibt dir reichlich Gelegen¬
heit , für Arme und Kranke , leiblich und geistig Ge¬
brechliche , für Pflege der Kinder , für Rettung der Ver¬
wahrlosten und Gefallenen mit deiner Habe ihm zu
dienen . „ Eure Lindigkeit lasset kund werden allen
Menschen " lautet die Adventsmahnung des Apostels .
Auch wir sind wieder aufgefordert , daß wir ihm hel¬
fen einziehen und sein Reich bauen in der eigenen Ge¬
meinde , bei den Glaubensbrüdern und draußen in der
Heidenwelt . Laßt den einziehenden - König nicht ver¬
geblich bitten ! Auch geringe Dienste nimmt er gerne
an und adelt sie ourch sein Wort : Der Herr bedarf
ihrer .

Zion , dein König komint zu dir ! er will in der Mor¬
genstunde des neuen Kirchenjahrs dir seine Gnade brin¬
gen , will bei dir Wohnung machen und sich von dir
dienen lassen .. Soll er vergeblich anklopfen ? Einst ,
wenn die Mitternachtsstunde hereinbricht , steht er nicht
mehr vor der Tür , sondern die , welche die Gnade ver¬
säumt , stehen vor seiner Tür und rufen vergeblich :
Herr tue uns auf !

Ich klopfe an , setzt bin ich noch ein Gast
Und steh vor deiner Tür ,
Einst , Seele , wenn du hier kein Haus mehr hast ,
Dann klopfest du bei mir .
Wer hier getan nach meinem Watte ,
Dem öfsn ' ich dort die Friedenspforte ,
Wer mich verstieß , dem wird nicht ausgetan ;

Ich klopfe an . b'
. A .

war unser höchster Kommandeur , Seine Exzellenz Gene¬
ral von Werder .

"
* *-st

Horch auf ! Sie ist nun kommen ,
Die langersehnte Zeit ,
Wir haben nun ein Deutschland ,
Ein einig starkes Vaterland ,
Vorbei ist Zank und Streit .
Und dich auch haben wir wieder .
Komm , Bruder , komm nur her !
Du bist mit Blut erstritten ,
Du bleibst in unsrer Mitten ,
Wir trennen uns nimmermehr !

Es war auf dem Bahnhof in Karlsruhe , als mir
diese Verse , von einem tausendstimmigen Chor ge¬
sungen , in die Ohren klangen . Ein Bataillon nach
Straßburg abziehender Soldaten gab seinen Empfin¬
dungen dadurch beredten Ausdruck , und was das
Schönste vom Ganzen war , ich war auch unter ihnen .
Ich durfte noch einmal vor die Wälle der „wunder¬
schönen Stadt "

, nicht als Zuschauer , sondern als Mit¬
wirkender sollte ich beim Sturm Seite an Seite mit
meinen Brüdern mitkämpfen , bis die alte deutsche
Reichsstadt , die uns durch Franzmanns arge List ge¬
raubt wurde , wieder unser war .

Und noch etwas anderes war es , was mich mäch¬
tig nach Straßburg zog . Sie , die ich damals aus
meinen Armen getragen , sollte für immer die Meinige
werden .

Es war am Morgen nachher , ich war kaum eine
Stunde in Schiltigheim eingetroffen , als ich ganz
plötzlich Befehl erhielt , mit meinem Wagen nach Karls¬
ruhe zurückzukehren . Und was das Allertraurigste ge¬
wesen war , es war mir nicht einmal vergönnt wor¬
den , mich von Sidonie , für die ich ein immer wach¬
sendes Interesse gewann , zu verabschieden . Nach den
schweren Strapazen der vergangenen Nacht durfte ich
sie ja nicht in ihrer Morgenruhe stören . Es hätte auch
keine Aussicht gehabt , wenn ich der Alten mit einem
solchen Wunsch vor Augen getreten wäre . Der Em¬
pfang , den sie uns bereitete , als wir angefahren ka¬
men , war nicht eben der beslje gewesen ; die Aus¬
drücke , mit denen sie damals um sich geworfen , möchte
ich hier lieber nicht nennen . Als ich mit meiner
Mannschaft eine Stunde darauf von ihrem Hofe ab¬
zog , hatte sie uns , freilich in französischer Sprache ,
Verwünschungen nachgerufen , die nicht der guten Ge¬
sellschaft entnommen waren . Das alles hatte mir aber
den Mut nicht zu rauben vermocht , denn ich durfte
hoffen , Sedonie liebte mich . Aus ihren Augen , aus
ihrem ganzen Benehmen hatte ich das herauslesen dür¬
fen , wenn es auch zu keinen förmlichen Erklärungen
gekommen war . Sie hatte mir an jenem Morgen , als
wir nach Hause fuhren , gestanden , daß sie ihren Bräu¬
tigam nicht liebe , daß die ganze Sache von ihrer
Stiefmutter um äußerer Vorteile willen angezettelt
worden sei . Ich hatte ihr mit aller Beredsamkeit , über
die ich in jener Stunde zu gebieten hatte , zugespro¬
chen , bei ihrem Standpunkt zu verharren , vor allem
aber ihren protestantischen Glauben nicht zu verleugnen .

(Fortsetzung folgt .)

Im Banne von Ztrahburg.
Erlebnis aus der Belagerung von 1870 , erzählt von

Ludwig Ullrich . (Forts .)

„ Sagen Sie mir doch , wer der kleine , stramme
General war , der sich in so liebenswürdiger Weise un¬
serer annahm "

, fragte ich den Gefreiten , der mit eini¬
gen Soldaten die Tragbahre herbeibrachte . Der Ge¬
fragte lächelte . „Sie müssen noch nicht lange hier sein ,
daß Sie das nicht wissen "

, sagte er dann ; „ der Gene¬
ral , der eben mit seinem Adjutanten dem Dorfe zuritt ,

wie soll ich dich empfangen ?
Durch die Bogenfenster der alten Kirche fielen

! schräg die Sonnenstrahlen des Adventssonntags . Voll¬
stimmig halte die versammelte Gemeinde das Lied ge-

, sungen : „Wie soll ich dich empfangen , und wie be-
^ gegn

'
ich Dir ? " Der Organist hatte dazu die starken

! Stimmen angezogen , und beim letzten Vers hatte der
i goldene Zimbelstern kreischend sich hören lassen . —

Da saßen sie, die alten weißhaarigen Männer mit den
^ tiefgefurchten , ernsten Gesichtern und die Frauen mit
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den schwarzen , weiß umsäumten Samtjacken ; da reihte
sich auch der frische Chor der Jugend , die mit Hellen
Augen um sich blickte, und auf dem Orgelchor hatteder Lehrer seine Schar unterm Szepter , daß sie fein
stille halten muhte und rechtzeitig im gehörigen Talte
die Responsoricn einsetzte . Von oben her aber schauteder Herzenskündiger auf diese singende Adprntsgemeindeund prüfte die Seelen , ob sie es aufrichtig meinten .Vor seinem durchdringenden Auge waren sie ofsenbar ,die Gedankenlosen und die Zerstreuten , die Wetterwen¬
dischen und die Leichtfertigen ; aber auch die Treuen
und Stillen , die es mit heiligem Verlangen im Herzen
bewegten , was die Lippen sagten und sangen . Nun
hob die Adventspredigt an : Siehe , dein König kommt
zu dir , sanftmütig und von Herzen demütig !

Weit zurück in der Kirche saßen zwei : ein alter ,
weißbärtiger Mann mit scharfgeschnittenen Zügen und
hoher , kahler Stirn ; neben ihm eine Jungsrau mit
klarem Antlitz , die großen Augensterne andachtsvoll
aufwärts gerichtet zu dem Verkündiger des Wortes .Man sah alsbald , es mußten Großvater und Enkelin
sein . Es war der pensionierte Förster Hartmuth mit
seiner Enkelin Lisa , des vereinsamten Mannes Augen¬
trost und seines Hauses Sonnenstrahl . Die beiden
wohnten oben in den Waldbergen , am Saume der
Waldecke , die mit hohen säulenartigen Buchen weit
vorsprang auf der Höhe , von wo man einen weiten ,
herrlichen Ausblick über das Tal hatte , aus welchem
das Torf mit seinem Kirchlein und Turm hinaufgrüßte .

An diesem Adventsmorgen hatte sich im Waldhause
schon allerlei Herzbewegendes zugetragen . Da war
ganz frühe ein Brief mit schwarzem Rande abgegeben ,darin stand die Todesnachricht von des Försters ein¬
ziger Tochter . Die war leider eine ungehorsame und
ungeratene gewesen , hatte gegen des Vaters Willen
einen leichtsinnigen Jägerburschen geheiratet und war
in die weite Welt gegangen . Nun waren sie beide tot
und hatten 2 Kinder , einen Knaben und ein Mädchen
hinterlassen ; und da klopfte man nun bei demGroh -' Vater an , ob er sich der armen Waislein annehmen
wolle . Das hatte einen heftigen Sturm bei dem Alten
erregt und Life hatte zitternd dabei gestanden , als er
mit einem Faustschlag auf den Tisch beteuert , man
solle ihm mit der Brut vom Halse bleiben . Auch er -

j klärte er , der Kirchgang sei ihm verleidet , er bleibe
daheim . „O Großvater ! " bat Lisa , „es ist ja heiliger

! Advent , der erste Adventssonntag ! " Weiter sagte sie
! nichts , aber zwei Helle Tränen rannen ihr dabei über
^ das Antlitz . Der Alte gab keine Antwort , griff nach
l Mütze und Stock und stürmte hinaus . Das war in
! der Frühe geschehen , als die Sonne noch nicht ausge -
; gangen . Das Mägdlein war vor die Tür getreten ,dem Großvater nachzublicken . O , wie war da die

Wett so schön ! Ein zarter Reif bedeckte das Erdreich ,vor der Sonne her funkelte der Morgenstern im roten
Himmelsglanz , — jetzt blitzte der erste Sonnenstrahl
auf , und langsam stieg sie empor , wie ein Bräutigam
aus der Kammer , wie ein Held , zu laufen ihre Bahn !
Groß und tief war die Stille in der Sonntagssrühe !
Da hob es an , mit den Glocken drunten zu läuten ,klar und voll zogen die Töne durch die winterliche
Lust . — Lisa faltete die Hände , und es ging ihr durchs
Herz , das große Wort : „Siehe , dein König kommt zudir sanftmütig !"

Aber auch der alte Förster hörte die Glocken läuten .
Er stand still und horchte , er lehnte den grauen Kopf
schwer gegen den Baumstamm , — es ging ein Schluch¬
zen durch seine Brust , er kämpfte einen schweren Kamps
in seinem harten Herzen . — Als er wieder ins Haus
zurückkehrte war es Zeit zum Kirchgang . Li ŝa stand

j schon sonntäglich geschmückt mit dem Gesangbuch bereit .'
Ihre Augen richteten sich flehentlich auf den Großvater ,

dessen Antlitz von düsteren Wollen überschattet war .Er sagte lein Wort , und des Mägdleins Lippen blieben
auch verschlossen , doch zog der Alte den Kirchenrock anund nahm den Regenschirm um Lisas willen in die
Hand , denn das Morgenrot verkündete für nachherUnwetter . Schweigend zogen die beiden zu Tal , schwei¬
gend betraten sie das Gotteshaus . Dann begann der
Gesanfg : „Wie soll ich dich empfangen ? "

Der Alte saß stumm dabei . Aber Lisa sang , und
wie sang sie ! Jeüer dieser vollen , weichen Töne kam
aus der Tiefe ihres Herzens , sie sah ihn im Geiste ,den Schönsten unter den Menschenkindern , der nichtbatte , wo er sein Haupt hinlege . Wie gern hätte sie
ihm Palmen und grüne Zweige hinyestreut ! Er selberaber setzte ihr „die Fackel " bet , wie es heißt , und es
war ihr kund und wissend , was ihn ergötzen möge . —
Und sie wußte es nicht , wie ihr Singen dem Groß¬vater in die Seele drang , wie allmählich die Eisrinde
inwendig sich löste ; sie sah es nicht , daß die dunkeln
Schatten aus seinem Antlitz wichen , und daß es in
den tiefliegenden Augen feucht schimmerte . Nun kam das
Wort von dem sanftmütigen König , der uns arme
Sünder so lange getragen hat in Geduld ; der nun
aber auch anckopft und dringend begehrt , daß wir ihn
empfangen , chm entgegeneilen , daß wir um seinetwil¬len niedrigen , was hoch ist , zerbrechen , was hart ist,daß wir ausrichtig bitten :

Deiner Sanftmut Schild .
Deiner Demut Bild
Mir anlege , in mich präge ,
Daß kein Zorn noch Stolz sich rege !

Auf dem Heimwege keuchte der alte Mann schwer ,und sonst war ihm der Aufstieg zum Waldhause dochio leicht geworden ! Lisa nahm seinen Arm und legte
ihn in den ihren — er ließ es geschehen . Als sie vor
des Hauses Tür standen , hielt er den Schritt an , und
wie ein lange zurückszehaltener Strom brach es plötz¬
lich hervor ; „ Lisa , wir nehmen die beiden Kinder ! "

Aus Welt und Seit .
Ein großes Unglück hat unsere deutscheFlotlx

betroffen . Bei einer Hebung in der Nacht des 17 . No¬
vember in der Kieler Bucht ist ein Torpedoboot mit
einem Kreuzer zusammengestoßen und alsbald gesun en ;32 Mann und ein Offizier sind umgekommen , außer¬
dem wurden einige verwundet , von denen seither einer
gestorben ist . Die Trauer über den herben Vjerlust
hing wie eine düstere Wolke über des Kaisers Aufent¬
halt in Kiel . Die Beileidsbezeugungen aus dem Aus¬
land , auch von Frankreich und England , waren doch
nur ein schwacher Trost . — Eine frohere Kunde kam
in diesen Tagen aus Afrika . Hendrik Wit -
boi , der alte Hottentottenhäuptling , dieser zähe ge¬
fährliche Gegner der Deutschen in Südwestasrika , ist
tot . Beim Angriff auf einen Provianttransport
wurde er schwer verwundet und starb eine Stunde dar¬
auf am 29 . Oktober . Der Aufstand im Südwesten
des dunkeln Erdteils scheint nun wirklich seinem Ende
nahe zu sein ; auch in Ostasrika haben unsere Waffen
Erfolge errungen , die eine baldige völlige Beruhigung
des Landes erhoffen lassen . — Das Kolonial -
amr in Berlin hat 's in diestr Zeit des Autstands
in den Kolonien nicht leicht gehabt Denn Kolonial¬
kriege kosten heidenmäßig viel Geld und die Kolonial -
regierung hat deshalb viele Vorwürfe zu hören be¬
kommen . Ein katholischer Reichstagsabgeordneter hat
in einer großen katholischen Zeitung gar den Kolonial¬
direktor Stübel direkt angegriffen , und obwohl sich
dieser wacker gegen seinen Gegner verteidigte , war ihm
doch die Sache , die ihm bei aller Mühsal so wenig
Dank einbrachte , gründlich verleidet und er ist „in
Urlaub "

gegangen , um nicht mehr aus seinen Posten



388

zurückzusthren . An seine Stelle ist der Erbprinz E r n st
zu Hohenlohe - Langenburg , des clsässi-
schen Statthalters Sohn , der gewesene Regent von
Sachsen -Kobucg Gotha , ein sehr tüchtiger , dabei gut
evawMjch -i irchiich gesinnter Mann , getreten . Wir
dürfen zu ihm das Vertrauen haben , daß er der nocht
leichten Aufgabe gewachsen ist . Auch andere Berater
des Kaisers , preußische Minister , sind von ihrem ver¬
antwortungsreichen Amte zurückgetreten . So hat der
Handelsminister Möller dem bisherigen Oberpräsi¬
denten von Westpreußen Dr . Delbrück und der
Justizminister Schönstedt dem Breslauer Ober -
wndesgerichtspräsidenten Dr . Beseler den Minister¬
sessel eingeräumt . Dir neuen Männer haben nächstens
Gelegenheit, , vor der Volksvertretung die Regierung
würdig zu repräsentieren . Soll doch der Reichs -
t a g auf den 28 . November , der preußische
Landtag auf den 5 . Dezember zusammentreten .
Auch unser badischer Landtag soll noch in
der ersten Dezembtthöl te eröffnet werden . In Hes¬
sen haben die Landtagswahlen stattge

'
funden ; von 50

Abgeordneten s
'md 25 , die Hälfte der Gesamtzahl , neu

gewählt worden . Da haben die Liberalen von den
Sozialdemokraten nichts wissen wollen , sie waren viel¬
mehr mit den Bauernbündlern vereinigt , und haben
mit diesen zusammen die Mehrheit behalten (28 ) . Der
bayrische Landtag ist schon eine gute Weile
beisammen , und das Zentrum , das dort für sich allein
die Mehrheit hat , gibt , den Ton an ; das neue Wahl
recht , wie 'Z das Zentrum will , allgemeines direktes
Stimmrecht , nicht absolute , sondern relative Stimmen
Mehrheit , ist in zweiter Lesung angenommen . — Ir
der Lutherstadt Eisenach war kürzlich Reichstags
Nachwahl . Ein Sozialdemokrat und ein Deutschsozialel
( Antisemit ) kamen in die Stichwahl . Die National -
liberalen erklärten sich , anders wie bei uns in Ba¬
den , mit aller Entschiedenheit für den zweiten , die
Deutsch -Freisinnigen für den ersten . Der Sozialdemo¬
krat unterlag , der Deutschsoziale wurde gewählt . Wir
bemerken durchgehend ? im ganzen Reich eine Abnahme
der sozialdemokratischen Stimmen . Es kommen doch
viele denkende Arbeiter zur Einsicht , daß die Sozial¬
demokratie kein Heil bringt . Auch in der Schweiz
haben die Sozialdemokraten bei den Wahlen in den
Nationalrat eine Niederlage erlitten . Da haben dn
Liberalen sich mit der Rechten zum Kamps gegen dei
gemeinsamen Feind zu/sammengeschlossen .

In Norwegen haben sich die verschiedenen
Parteien des Storthings , des norwegischen Reichstags
auch die Sozialdemokraten , bei der Königswahl zu¬
sammengetan und einstimmig den Prinzen Karl von
Dänemark gewählt . Der nahm die Krone an ; am
Sonntag , den 19 . November , war die norwegische
Königsdeputation in Kopenhagen . Die Antwort des
alten Königs Christian auf die Frage , ob er seinen
Enkel nach Norwegen ziehen lassen wollte , lautete be¬
jahend . König Haakon VII . — so heißt nämlich
der neue König von Norwegen — ist am 25 . Novem¬
ber in sein : Residenz Christiania eingezogen , vom
Volke mit großem Jubel empfangen . Zu den dortigen
Einzugs ^eierlichkeiten ist Prinz Heinrich , un¬
seres Kaisers Bruder , nach Christiania gereist , wie auch
ein deutsches Kriegsschiff der in die neue Heimat aus¬
gehenden Königsfami ie das Geleite gab . Das nor¬
wegische Volk hat in dem nun abgeschlossenen Kampfe
um seine Selbständigkeit eine hohe politische Reise ge¬
zeigt , die der Bewunderung wert ist .

Eine solche Reite kehlt leider dem russischen
^Igr e stmnie '' imR ne der Staatswonon N ' cbt gm
ans dem Kot beeansoetchoftt , aber es scheint dock nur
noch ein letzter Ruck nötig zu sein , um den Wagen
a >' l f sten Boden zu bringen Die Petersburger haben

den Streik wirklich satt , sie arbeiten wieder , und der
Semstwo ongreß in Moskau hat beschlossen , d '

e Re¬
gierung in ihren freiheitlichen Bestrebungen kräftig zu
unterstützen . So kehrt doch allmählich ins groß « Reich
Ruhe und Ordnung zurück .

Kirche und Mission.
(Bad . Kirchendienst.) Versetzt : Pfarrverw . Gustav Ohns -

mann von Buch a . Ahorn als solcher nach Sulzbach bei Mosbach ;
Pastorationsgeistl . Oskar Sator von Riegel als Pfarrverwalter
nach Bickensohl ; Pfarrverw . Hermann Erbacher von Leibenstadt
als solcher nach Unterschüpf ; Vikar Friedrich Askani , bisher
am Diakonissenhaus in Karlsruhe , als Pastorationsgeistlicher
nach Riegel ; Vikar Adam Heiß von Neckarau als solcher zur
Verwaltung der Pfarrei Walldorf ; Vikar Ernst Uh lig von Lahr
als Pfarrverwalter nach Nonnenweier ; Vikar Karl Bender
von Rastatt als solcher nach Lahr .

Das Bezirksfest der Diözese Pforzheim für Innere
Mission fand am Sonntag , den 19. November in der Kirche
zu Dietlingen statt . Trotz des ungünstigen Wetters waren
manche auswärtigen Festgäste gekommen; besonders erfreulich
aber war die starke Beteiligung der Dietlinger selbst . In der
Begrüßungsansprache über Matth . 9, 35 u . 36 legte Pfarrer
Gebhard Wesen und Aufgabe der Inneren Mission dar und
leitete auf das dem Feste zugrunde gelegte Thema „Kampf
gegen die Trunksucht" hin . In der tief ergreifenden Fest¬
predigt über 2 . Petri 1,5 —8 führte Pfr . Hindenlang (Sexau )
den unbeschreiblichen Jammer , der aus der Unmäßigkeit er¬
wächst , vor die Seelen der Hörer und erschütterte mächtig die
Gewissen. Pfr . Bender ( Eisingen ) gab sodann in volkstümlich¬
praktischer. Weise in seiner Schluhansprache Antwort aus die
Frage : Was sollen wir tun ? , wobei er die bisherigen Erfolge
der Inneren Mission und anderer gegen die Trunksucht und
Unmäßigkeit gerichteten Bestrebungen ermutigend der Gemeinde
schilderte und zu ernster Mitarbeit mahnte . Der hiesige Kirchen¬
chor, .sowie der Dietlinger und Ellmendinger Posaunenchor im
Verein mit der Orgel halfen mit , die Festesstimmung zu
erhöhen . Gott der Herr lasse reichen Segen , inbesondere auch
für unsere Gemeinde , aus diesem schönen Feste erwachsen. Das
Festopfer betrug 72 Mk 71 Pf . O.

Süchertlsch.
Alle hier besprochenen Bücher sind im Evang . Schriftenverein in Karls¬

ruhe vorrätig oder können durch diesen in kürzester Zeit bezogen werden .

Verschiedenartige Gaben bietet die Buchhandlung der
Evang . Gesellschaft in Stuttgart zu Weihnachten . Zunächst
eine Geschichte der Gesellschaft zum 75jähr . Jubiläum von
Pfr . Wurm , 50 Pfg ., sodann in gleich . Gediegenheit wie bisher
Jungfrauenkalender , 25 Pf . u . Jmmergrünkalender ,
20 Pf ., 6 Immergrün -Erzählungen ä 10 Pf ., prächtige , natürl .
Kindergeschichten, gee gnet z . Verteil , bei Bescherungen ; dieselben
in 1 Bd . mit bunter Decke 1 Mk . Christi . Charakterbilder :
Der Glemser Marte , 1767 — 1856 . Ein schwäb . Bauer und
Gemeinschastsmann . Joh . Tob . Rießling , Kaufm . z . Nürnberg ,
1742—1825 , ä 20 Pf . ; nichts ist so geeignet zur Charakterbildg .,
als wenn solche lebenswahre Gestalten echt . Männer u . Christen
recht gründlich betrachtet werden . Möchten diese Büchl. viele
nachdenkliche Leser und die Männer viele Nachfolger finden !
Valentin Duval oder „Der Sonne zu !" , 60 Pf ., geb . 1 Mk .,
ist eine interess . Jugendschrift aus dem Französ . mit d . Gesch .
ein . Wißbegier. Hirtenknab . aus d . Zeit Ludw . XIV., der sich zum
Astronom u . Ratgeb . ein . Herzogs hinaufgearbeitet hat . Eines
Kindes Sterben ist e . Ausschn . aus dem Buch von Jerem
Gotthels : Leiden u . Freuden e . Schulmeisters , 10 Pf ., e . Trost¬
geschichte f . verwundete Elternherzen . Aus tiefer Not , Lieder,
Bekenntnisse, Seufzer e . edl . tief im Glauben wurzelnd . Dulderin ,
der ch Mar . Klaiber , e . Tochter des Präl . Kl . in Stuttg . ; was sie
in 50jähr . Kranksein gekämpft, geglaubt , gebetet hat , mag Krank.
» .Gesunden zur Stärkung ihr . Glaubens dienen . Für festliche
Stunden , l >. Bd ., 70 Pf ., bietet in Gespräch, u . Gedicht , allerlei
Wertvolles s . Jungfrauenv ., Sonntags - u . Kinderschulen u . den
Häusl . Kreis . — Zur Kinder - Weihnachtsseier ist die
Sammlung von A. Thoma in vermehrt . Ausg . erschien . (7 —8
Taus . Karlsruhe bei I . I . Reiff ) ; e . geringer . Heft von O . Raupp
fEv . Verl . Heidelb., 20Pf ) . — Ueber die Erweckung in Wales
gibt Mitteilungen aus d . Hwlländ . ein bei O . Fleig in Freiburg
verl . Heftch ., 15 Pf . — Der Verf . f . christl . Volksbildung hat
den auf dem Ev .-soz . Kursus in Köln von Pfr . Solle gehalten .
Vortrag : Christl . u . Materialist . Weltanschauung , zu
10 Pf . (größ . Partien billiger)) berausaegeb . (Zu beziehen durch
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r- ekr , Görke, M .-Gladbach, ) — Bei Georg Wigand in Leipzig :
Die neue Psarrerin , Erzähl , von El , Birkenfeld 2 Mk . , geb ,8 Mk,

Zwei prächtige Festgeschenke bietet der Verlag von
Enßlin k Laiblin in Reutlingen ; eines für Kinder : Euch ist
heute der Heiland geboren von P , Langbein , 30 großeBilder u , Geschichten aus d , Leben Jesu mit gut , Besprechung d ,
Bildes , Bibelspruch , » . Fragen zur Vertief,u,Anwendung , 40Pf, ,kart , 60 Pf . Das andere ist für Erwachsene : E . Preuschen :
Kirchengeschichte für das christliche Haus , groß , Lex, -
Okt, 570 S , mit 450 Text - u , 28 Vollbildern in eleg , Leinenbd ,6 Mk. Das Werk sucht auf Grund sorgfält , Studien d , Gesch , d,
christl , Kirche , die Entsteh , ihrer Einrichtungen , d , Gestaltung des
christl , Lebens in d . versch , Jahrhund , in einer für weitere Kreise
verständl . Form zur Darstellung zu bringen . Das Werk verdient
einen Platz in d , christl , Familie , Beide Bücher sind sehr preis¬
wert , — Dasselbe gilt von einer Künstlerbiographie , die mit
126 Bildern in Gr . 8 " geb , in Kapsel nur 4,50 kostet : Peter
Kornelius , Ein deutscher Maler von David Koch. Es ist ein
verdienstvoll , Unternehmen d , Steinkopf ' schen Verl , in Stuttg, ,d , Maler der jüngst , Vergangenheit in Wort u Bild dein deutsch,Volke wieder vorzuführen . Neben Theod , Schüz nun Pet , Kor¬
nelius mit sein , prächtig . Gestalten aus d , klaff , Altertum , der
deutsch. Sage (Nibelungen ), aus Tasso u , Faust u . vor allem s ,bibl, Stoffe von d . Schöpfung d , Welt u , d , Geburt Christi bis
zur Herabkunft d , neu , Jerusalems . Wie Hab. sie mich wied .
ergriffen , d , Bilder aus d , Offenb , Johannis , die aus d , heimisch ,
Bilderbibel auf d , Kind schon so tief , Eindruck gemacht hatten !
Das sind Bilder mit groß , tief , Gedanken , die anders ansprech,
als d , mod . Kunststücke der Technik u , d , Farbe , Möge es dem
Buch beschied , sein, d , Freude an dieser Kunst wieder zu beleben !— Im gleichen Verl, : Bannerträger des Evangeliumsin der Heidenwelt , Bd , I, , geb . 2,50 . — Diese von dem
rühml , bekannt . Missionsschriftstell , P , Richter herausgegeb ,Samml , v , Missionsbiographien füllt e , fühlb , Lücke aus . Für
Missionsstund , z . Vorles , in Jugd, - u , Missionsvereinen werd ,
diese interessant , Lebensbilder von Ziegenbalg , Zinzendorf ,
Zeisberger , Carey , Gohner , Livingstvne , Mackay u , a , dankb.
aufgenomm , zu werd . Gleichzeitig soll ein II , Band erscheinen, —
Eine ganz kleine (kaum größer als e . Testam .), aber noch gutlesbare Taschenbibel mit Parallelstell , hat auf extra dün ,
indisch, Papier soeben die Württ , Bibelanstalt in Stuttg , heraus -
geg. Die Bibel ist mit u , ohne Apogryph . in weich , Lederbd ,
zu 2 .50 , 3 , 4 . u , 5 Mk, zu haben , — Der christl , Haus¬
kalender (Abreißkal, , 75 Pf, ) von E , Kaufmann i , Lahr bringt
auch in sein , 6 , Jahrg , für jed . Tag von versch , Verf , aus
Baden , d , übrig . Deutsch! , u . der Schweiz die bewährt , kurzen
Betrachtgen , mit entsprech.

' Beisp , Möge er auch für 1906 gute
Aufn , finden !

Die rühmlichst bekannte lithographische Kunstanstaltvon Ernst Kaufmann in Lahr bietet wieder eine reiche Fülle
schöner Spruch - und Blumenkarten , Postkarten , Kalender und
Bilderbücher in teilweise sehr origineller Form und durchweg
sorgfältiger , geschmackvoller Ausführung , Erwähnt seien zunächstdie für Weihnachten, Neujahrs und Geburtstags -Gratulationen
zu verwendenden hübschen Postkarten -Serien Nr , 2403 bis
2436 ä 50— 70 Pf, , je 8 bis 10 liebliche Blumen - oder Land¬
schaftsbilder mit Bibelsprüchen und Segenswünschen enthaltend .
Nicht minder reizend sind die allgemeinen Spruchkarten für
dieselben Festzeiten und sonstige Gelegenheiten , unter denen
besonders Nr , 1766 „Mache dich aus und werde Licht" (6 seine
größere Karten zu 50 Pf, ) , Nr , 1771 Weihnachtsklänge mit 25
Wechnachtsliedern und Sprüchen , vier hochprächtige Tannen¬
zweige in Golddruck eingefaßt ( 100 St , zu 3,25 , 25 St , 90 Pf ),
sowie 1774 8 Neujahrswünsche , feine Landschaftskarten mit
Goldschnitt (100 St , 4 Mk, , 8 St , 40 Pf, ) und Nr , 1791 Der Herr
ist meine Zuversicht, 4 schöne Levkoyenbilder , 50 Pf, , unsere
Aufmerksamkeit verdienen . Eine hübsche Neuheit bilden die
Segenswunschkarten Nr , 1807 , 1819 , 20 , 21,22 zu 50 bis 80 Pf, ,ferner die zur Verlobung Nr , 1823 , 24 zu 30 u , 40 Pf, , zur
Hochzeit Nr 1827 u,29 zu je 40 Pf, , zur silbernen und goldenen
Hochzeit Nr , 1835 u , 43 zu 1,20 u , 75 Pf, , und zur Trauer mit
Silberschnitt Nr 1622, 25 u , 26 a zu 30 u , 35 Pf , Von Fleiß¬
kärtchen seien genannt Nr , 251 u , 54 u , je 84 kleine Landschaften ,

bezw , 48 Vogelbilder , p , Bogen zu 25 Pf , Auch an kleinen und
größeren Wandsprüchen , sowie vor allem an biblischen Bildern
und Bilderbüchern findet sich eine große Auswahl ; es sei hier
nur auf die mit Schnorr '

schen Bildern Nr , 1931 —44 zu25 Pf, , Nr . 1911— 14 u , 21—24 zu 50 Pf, , Nr , 989 u . 90 zu1,20, sowie 1990 „ Im neuen Bunde " zu 5 Mk. , hingewiesen,und schließlich noch der prächtigen Umlegekalender Nr . 403 u , 4
zu 1 Mk, bezw , 1,50 , sowie des Abreißkalenders „Christlicher
Hausfreund " für 1906 zu 75 Pf , lobend gedacht. Wir machen
unsere Leser auf diese preiswürdigen Kunstartikel , die sich auch
für den Weihnachtstisch sehr wohl eignen , ganz besonders auf¬
merksam, lick .
Verantwortl , Redakteur : Pfarrer Fr . Herrmann in Gölshausen

Evangelischer Gottesdienst in Karlsruhe .
( soweit bet Druck d .s Blattes festgeftelll .)

Am 26. November (1 , Advent ).
StadMechei 9,8 Uhr. Oberpsr . Schlömann.

10 Uhr, ktaotpsr . Rapp .
9«t2 Uhr, Christenlehre. Stadtpfr . Wildemeier.« letne Ktrcher 10 Uhr. « t,dl°, Scheel.
9,12 Uhr. Cir .stenlebre, Hospred. Fischer .8 Udr, Pfc . M hhoff Brüssel.

Schlotzltrch« : 10 Uhr, Hofs. llr. F. ommel .
8 Uhr. Hof« ,eh. Fischer.

AotzenenosNr« «: 9-10 Uhr, Staoipfr. 0 . Brückoer.
9-11 Uhr, Christenlehre, Stadtpfr . vr , Brückner.8 Uhr, Siedl », Scheel.

ChrtstusNecher 18 Uhr. Stadtplr , Rohde.
9- 12 Uhr, Christenlehre, SladtPsr . Rohde,8 Uor, Sladrv . Sense tKarl-Wilhelm -Schul« r 18 Uhr, Stadtpfr. Weitemeier.
9-12 Uhr , Atndergotteidienü , Stadto . Demuth.Sartenftraß« 22 : 9-1« Uhr, Stadto , Demu :h.
9<12 Uhr, KtndergoitesolenK. Stadtpsr . Rapp .

Diakoniffenhauskapell «, 1« Uhr ; Pfr . «ah. — Abend » 9,8 Uhr :Hllf»geift >. Arko .i,
« vang. -lu« , . » «« ein»«. « Ite Friedhoskapell « : Waldhornstr -ß- 81:

Bormittag » 10 Uhr : Pfarrer Herrmann.« »»«»« » Innassaal tzerienftraße 82, 8 Ubr » ibelstnnde,
Wochengottesdienft « : D >nner»tog, 7. De, , S Uhr , Klein « Kirche :S adl, . Paul , — 8 Uhr , Johanneoktech « r Siadtpfr . Ziegler. — 8 u,r :Karl - Wilh Im - Schul « : SirdtpIr . Wetdemeier. — 8. Dezember, 8 Uhr :Stesantenftratze 22 : Hospred. Fischer.

Evangelische Stadtmission Karlsruhe .
Bereinshau » , Adlerstraße 2». — Bow 2ö. No», bi» 2. Dez.

Sonntag , 9-12 Uhr Sonntagsschule tm 8crein »hau»: St - dtm. Lieber.9,12 Uhr « indergotteidienft i. d. Johannerkirche : Ins » . D emer
9,12 Ubr « inder»otte»btenst in der Dlakontssenh .- Kapellr: Htls »geistl . A »tant8 Uhr : Jangsrauenve -etn.
S Uhr, AoendgotteSdtenft, fällt an».

Montag , 7 Uhr : Fl ck,eretn .
Dtenotag , Wethnachisoerkaus i« V retnihin ».

8 Uhi , Blbelstunde Augufiastr. 8, Stadtmiss. Wahl.Mtt woch. Wthnachtsverkauf .
Donnerstag . G -betftnnde für Froren .
Freitag , 8 Uhr , Nähverein tm Bereinrhau ».

Christlicher Verein tunger Männer , « reuzftraße 2».Sonntag , abend« 9-ü Uhr , Mtlgltederversam« ung.
Montag , 9»s Uhr : Singstunde.
Dienstag , 9-2 Uhr : Mannerbibrlstunde .
Donnerstag , 3 Uhr; Christliche Bäckervereinignng,

9-S Uhr : Bibelbesprechung de» Hauptverein»,
9-8 Uhr : Bibeldesprechung der Jugendabteilung .Die Räumltchreite» de » Christi. Verem» junger Männer sowie diejenige»de» Jugeudberein » sind jede» Abend oou 8 Uh», am Sonntag von 2 Uhran geöffnet . Zum Beiuche dieser Abend« wird her>l , eiugeladeu.

Feste und Konserenzen:
Sonntag , den 3 , Dez ., abends 5 Uhr , im Konfirmandensaal ,0 4 . 17, in Mannheim , Festfeier des Missionsjungfrauen¬vereins (Geburtstag I . K. H , der Großherzogin ) . Mittwoch, den

6 , Dez., mittags 3 Uhr , im Evang . Hospiz, v 3 . 23 in Mannheim ,
Teenachmittag des Missionssrauenvereins , Bei beiden
Feiern Ansprachen von Stadtpfarrer Achtnich und Stadlvikar
Schüsselln . Deklamationen , Klavier - und Zithervorträge der
Jungfrauen . — 2 Uhr , Männer - und Jünglingskonferenzdes oberen Hardtbezirks im Frommelhaus Karlsruhe , Kreuz¬
straße 23 . Text : Römer 5 , Besprechung über : „Unsere
Stellung zum irdischen Vaterland ." — Sonntag , den
10. Dez,, 1,28 Uhr , Männer - und Jünglingskonferenzdes Bezirks Heidelberg - Mannheim im Vereinshaus , K 2,10 , in
Mannheim , — Jünglingskonferenz der unteren Hardtin Liedolsheim ,

Innige Bitte «m Stellung .
Junger Kaufmann , S8 I , a' t, in Allem fi m,

lucht dct äußerst befch. Anfpr, Eiellg . in tigendw
Branche, Off u, Z L, an dt« Chped. d. Bl . 8 88

Ein gläubiger Diakon , der fron b I hre IN der
>- nern Mission ardettet, sucht «i « L - b . nsftelle

uf 1818 ; derselbe Ist auch gerne bereit, neben s-iner
A- beit, noch einen Posaunenchor , » leite». 811S

M -loung u an die « r »ed. d. BI. unter H bü .

Kleinrtlt werd auf l . Jaunar rin , eilasstgr»,^ I » " I » ocht zu jungr » Ktndermädcheu , oa»
an«, Huusu best, als »Welle» Mäochl», Mit über-
ntmmt. Solche, ble Lieb za « Indern haben unb
gesund find, wollen fi« wenden an s bS
_ Frau F drikant KSHrenbach , Offenbar ».
Viltetto für sofort oo. Ip »-rr a>I-»le«, lunorres

leiftu i - ssShtge« Mädchen sür di - b. ffere
Küche, » «halt 80 Ml . »terteljährl ch. »1S2

Gräfin Hohenthal , «drozlngen , Bad, ».

kieslltdt "Ui l . Januar ein jandere», fleißige»
Mädchen für Küchen - u. H- usarben .Lonn „ nch U-berelnkanfr. 9 .18

Off tcn find z : richten an
Frau Pfr . Bacher , « chlächtenhan », « Mt

Schopfh tm (Baden).

« eins . Mädchen . Nnderl , für Hansardelt ans^ 1. Januar gesucht
8181 Dürr , Nüppnrrerstr , 1s.
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wer große weihnachksreude bereiten will
bestelle sichein - weioer überaus eichsortterten Post Iben Gtaö -Edristbaurnlchm. ck,Ufhaltend giöße e. eMt ve .stlberte unb bemalte »rachl. olle dtesl Neustetten>ll derlba- fest ster Au » ühruug , Li- : wundirsckän mit den neuen. Stidrnchinalle -

. teon . Tralllgarnituren umwoun. r»tz . rachen , naturge r. Süds Ne. tr, auf¬
recht str- Eaapoiuweu, Rcsenlörbchen , Gote- and Estberfische , Taschenuhren ,F ranakroeln, S -rire terlt ge, Eli - und Tcnnenzsvsen, Llchlhatter , sowie1 grast ,bewegt Goldsosan mit M - chanik z Sitzen v. alle wögt. Pbantastesacher ; aller
franco u. l. c.. sorgsa .a V .rprckang zu fotz , svotldillig. Presm : SortimentsISS Stück . — oder aut Wans » m .l l »a Sck ia noch geötzerer Au»fShruna ,für nur 3 Mk., Sorlime t L . zu 3l5 Siück , — ose 8l5 Siück in geäst,

eführnng — nrr 5 Mk fNachn . 8.2, . r >v. S8« Mk.) — Zur Weit -rempfedtnngni d allen Sendung »« eine g oß - Bauer spitze « tt Pracht» . Enael , 1
kunftv . gisee«. ge « st wetster Hirsch naunen lieg . Erzeugnis der Kuast -

'iardtaserel !) sow .e 1 Packet Engelshaar u. 85 S ack Cons kchaltec gratisagefügt !) — Dte Sortimente L . e- tbalten ansteedem noch die mit so vr-l -m
Setfall aufgenom., überaus «eil . Neust« ten wie : Brotoos « u. Mustktascho-ntt Allssctrtsr, präa>t. Fächer m. S -Iee schnür v -Quasten , Sonnenschirm ,jkti derschlottera mir H.mme .Sgeairn , « eistnachtsp cket, Kindertrommel ,q i/2 Lutz . sternsprügend« Wunderkerr«» . — Zum Versand gelangt nur«rfttlasstg «, tadellose Ware,

Nr . 97 .A. O . Wagner , ,»-1«!^? :» Lauscha
Tausende freiwillig «iugeg, Dankschreiben ! — Herr O. Renz , BeUm, schreibt: „Ich kann es nicht Unter¬
tasten, Ionen hierdurch mein bestes Gefallen an dem gesandten S - rlimevt Baumschmuck aetzzusprechen;ich stabe Mich gewundcit , wie man für so billiges Geld solch reifend « Sachen lt«s»r» kann ! (folgt
Nachbestellung ). S .2t

8ekön8te 2>eicie äes
^VeibnacktsbaumLsl

LIlMlIlSW- NA
KlmlieiiMsile.

Dureli äsr V̂oikvaebtskorreii virääu,8 karmonisek Lk§6.stimmt6 öloeksvsxiolorwsokd unä drillet rrur grossen Lrouäs vonuvä H.1t ein wunäerbar 8obÖn63 Oelautsdervor , welekes äis LestsLimmunA so rooktzweibevoll maedt .
Onser Oloclrensple ! ist lioclielexsnt ,LUSspisgsIdlLnlc poiiök'lsm liiostsldleok», unbggk'önrtNsltbsf , gLfsntiSs 'l Lioksf sunktmnlsk 'snü , Liit3ksin vs ŝtldsntsn Ksllolisn uns 3 kisrspfsn sus6Ias vsk'rivk't uns sss Üanrs surok sin Î mstls -büumobsn bekrönt .
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°
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(iLraniie : nivki yeksrir, nvkmvn in sisyvn' rurüok uns ssnssn 6s !s franko rstou»'.
Vitzls ^swöbnliok unä rs.uk z»6LrbeLtets Oloekenspisls 8inä s.uk äsm Llarkt,wsleks viutzu küdsek ^VeiknaoklsbLum vur vtzrunriörsv, äarum Vor-sickt beim Livks .uk. AG - Unser Oloeksnspiel ist äas sebönsLs uuä beste ; vsrselbiges ^eseben , ist Lauter . o ^ i . «KslvttkLltigsi - LutLlog gi'Mis. ^ 3 .3 .m üb vO . , POO 1I 6 68 ß . üLligWSrosss L-usvaLI VLIILxsr unä pracLtvollsr ^ s 1Lris .<rLtu »LrtiLs 1.ÜiLS- Liirisidaumsekmueic doroiltörs vv îsittrskt . ( iVieüsk'Vtzk'küufSl' gssuvkt.)

Lukvllviivrrvsvlläo Sleutlsit ! !
« si -mvn -ks

xstevtLmtUek xesobütLt , in keivster ^ uskübrun ^ .mit 10 ^ astev , 2 Register , 2 LLsse , 2 vvppelbLlü -e ,L ^kevsokonor , ^ ukalrer , offene Llsvmtur . iv Lobörignur 5,— Zekiörig 6,50 4okörlg 8,— Mk ..bvböng !2 K1K. per As-otinLbme . Vsrps .Lkun§ uvli-̂ elksteriernscbuie gratis , korto 80 kk. DieselbenInstrumente oiine Luokuok SO ^ k. diMgsr ' . KeinRisiko, 6s llmt -iusoti o6er 6eI6 Zurück , /»ile Lorten
iiLrmonikL8,prseb 'vo!t. lilksrn . Musikinstrumente ete .in gsnr vorrligiloiisn yuaiilstsn ru kadslkaft
dllügen prsissn , worüber Illustrisrtv prsobikstslogs^rstis unä krsnko . Kur sUeiu ru deLieben von

^
W6d ! 6rL60W . , ^ u6lli3üöiso . 6g j . V .

-!Z

I ^I'ivrls'ivkskstl I
> f36 Kaiserstraße M ^
2 LckvLWStS . lt

ersten Ranges .
Wannenbäder mit Wäsche :

einzeln 10 Karten
I . Klasse Mk. - .»S1 Karte

1 „ II .
1 III

Mk.
Mk . - .60 Mk . S . -
shne Wäsche 30 Psg .,

Samstags 40 Psg .
Anstalt sik physikalische Heilmethoden .
Dampfbäder,Lichtbäder,Fango,Massagen
Wasseramvendungen » . sonstige bewährte
Kurmittel . — Sonntags geschlossen.

Christlicher Ku-.st- und Kalenderverlagvon
Crnsl Raufrnann, Lakr, k -rclen.
Erschienen und in jeder christl. Schriflen-Ntederlage ,

Buch - und Papterhandlnng zu haoi » :

Sechster Jahrgang 190«.
Ein Abreißkalender suc das » ristttch« Haus mit
täglichen Betrachtungen, Gedichten , kurzen Er¬

zählungen und Bibellese -ettel.
Preis 75 Psg IS S ück !» Mark .Heran?gegeben unter Mitwirka g von Hrn. Stadt -

v 'arrer Müalcäußer, Stadlmisstonr-Jn .pektor Pfr .Dtemer und anderen hervorragendenvibelgläudtgen
Getstliaen.

AerWWöWie
« eichen»ach ». » . (S .>
12 Mtr. für 5 Mk. frc .

iiki'i'kntztoM 25
steSte VSmenÄvffe

fA,,rs >a zum 1. Jounar ein tücht'ger , reinliche »,^ tltlsc fieißigcr Mädchen. Solche, dte ansdauernde Stellung uno Heim seben, wolle« sichu elden W isen dedorz egt. Adresse Frau Anna
Ziegler , Bergzabern (Pfalz) »141

Suche aus r. Januar etn braoe », willige» Mäd¬
chen von ungefähr 18 Jahren, da» mit

einem älteren MLochen alle Küchen- und Hausarbeit
verrichtet . 9118

ssr. Pfarrer Leicht!«« , Steg «Isbach, bei Neckar¬
bischosshetm .
M n lüchttge « Mädchen, da» schon gedient hat , wird^ in ein evang . Psarrhan» im mitleren Bade»
ans Weihnachten oder Neujahr gesucht. Lohn nach
llcberemknnft . Meldungen unt-r T an die Exp .d. Bl . 91S5

Brau «»» Spitz . S Mt. alt,
straf;« 35 , Hst ie oau ».

,u v«rk ., Krteg -
»145

Herzliche Bitte .
Der schaurige Ruf der Feuerglocke läutete am

Samstag Abend unser Ref.-Feft -tu. Eine außer -
ordemllch fle ßsge, bedürftige Familie mit 7 kleinen
Kindern und einer fast 80-fähr . Großmutter verlor
durch da» Feuer Wohnhaus, Scheune , Ernte - und
Futtervorräte und dte meisten Fahrnisse . Da brr
beschädig» nur sehr gering verstm-rt ist, bittet der

Nnterzetchueie herzlich um Nurerstützuug der Unglück!.Familie und veimmelt u»° g zitiert sein jede Gabe.Breitenbronn b. Aglasierhausen . Nt »dd «r»r, Pfr .
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k^ l. IV! Ist>
ksinsts k-klsnrsnbuklsn

nnüdertrollen rum
kovden, bnsisn u . bscken

50 "io knsp -innis
xeZen Lutter I

KIg8'0>II'i8tl!glIM 8eIl!I1» K >(.
Jung u . Alt, klein u . groß bereitet doppelte Weihnachtsfreude ein
schön dekorierter Christbaum . Ich versende z . Schmückung eines
solch . Sortiments -Kistch. zu den billigen Preisen von Mk . 3 .— u .
Mk . 5 . — franko «nt . Nachnahme , enthalt, die allerneuest . Glas¬
sachen der Saison u . jedes Kistchen enthält eine wertvolle « ratis -
gabe. Streng reell. Viele Anerkennungsschreibenin den Händen.
Lmil LiiLMLM», Christbaumschmuckfabrik ,

Steinach bei Lauscha , Thür . 6135

Uar! Zock, Uhrmacher ,
RnrlSrnh », Markgrafenstraße Nr . 33,' empfiehlt sein großes Lager

von Uhren jeder Art,
Setten , Ringe,

Broschen , Armbänder

SIsenide- u. Lristopr -
Waren,

gest. Trauring «,
da» Paar von 12 Mk. an . »

Ligen« UevaraturwerkRStt». dtllige Vreis«.
tloobsckls

ttarrei ' Kanarien - Sänxei ',
Stamm Leikert » 1>ute
pramürtm . d . goldener
Ledalll . v̂elck. in kdotil-

rvller , Hostlscstolcel ,
Xnorre . tlvdlfloten u .du du-
plejfen ßseken a b, 8,10,12 ,
15. 2V, 2.')bis 30 « 1c. 2ucstt-
vveidcben a 1.50, 2bl8 3Uic.
Verssnd « . mein 6e1skr

uctit 1°« ee Probe , klickt gefallendes tausche

WUUelm XLzre , arossülledtere '
lokale 13 » (UrrLi .

Webers transportable
Hausbacköfen

sind w l .be ühmt.

2V0V
Anerkennungen und Referenzen. Man verlange per Post¬karte Abar^ ck hi von nebst Preirlkste von einer rer Spezial »

f d iken:
Anton » eder, Vttlingen b. Karlsruhe ;Anton W »be«, --oüja.wetl b . Freiburg ;Anton Weber , Nteoerbrersttj tRhemlano - :
tSntou W - der Zn .olS »>a '> (B y rn ).

8per!al-kau8 iüf ttallsliaklukigs-^i'tikesl unä Vei-iersuZo
LuäoU vom Ligen,

Versand in Stahl - und EÜ ^uwaren.Pfeifen, Ligarrempitzen, Leder-, Gold , Silber - und N ckelsachen.Hausha tuugs -Artikcl in Holz , Blech und Cniaillc.
Werkzeuge für Private und Handwerker.

an Jedermann umsonst " »kraelit - Latrdv ^ und portofrei.
Bei Bezug auf diese Zeitung lege ich dem Katalog oder

dt-r Sendung Geschenke bei ._

feine Ausführung , neuerKU1-11VItl»Vatzv, Mechanismus,stellung durch ^tegulierschruube.
Zeiger-

Mk . 3 .—.
s?38iöslfiö88zl genau wie Zeichu !

, Mt . S . iiO ; do. halb
hohl geschliffen , Mk . 1. iO.»i « nlrui717vll « <» >« r

Natur - Malja - Juchten !
Il

? ortvoiollllLls ,wie Zeichnung, Zahl¬
tasche u. 3 gro ^e Fächer,10X6 » , cm . Mk . 1 .— .

6 » »7« » t i « rt
sei »» ,« : /

n veli « r 7<>°
mit Nickel - Kehäns
hrimaWerk, Mt 2.

läuse ,
. SO.

ll' rotr eins killigen Preises von
riun 25 pfZs .

eine loillettessifs krstsn kangss .. ... .

NKWtM

Ztril » m r»8vli i o
beliebte» Fabrikat ewpfieblt , u b lligen Preisen , auch
Teilzahlung .

Fra « A . Wols , Dnrlach -
Lernunterricht ertetle felvst Kataloge gerne zu

Diensten. V144

Die bestell ^ keesorten
-»149 dirskt von der kls -ntLAtz in Indisv :
Orölckn-k'keeop ' Siißi . i'fii .n .z .zoli .s .so
Orange ?eceo » „ „ n S Svli .4.2v
dsi ^ dnalime von 2 pkä -rt>, krunko ks-roknulimo .

ltn tirorna unü iXas^ ikdi^ ümt sinü Meso
Püses uvübkrtroiksn . btustor, . u Otonsron .
l-örracli . IdeedLü? . 1^ . Üv IlvvKv .
nomöopai, . . tLrampkkllslen-

dellunnten Sölrlsscken
r l "

piril , Op . Ipec , Lell . je 2 , z)
erdältücll v . Oeneralckepot
^ «Usr - ^ potboke Ltrebbeim - 1?svk

90 ? k̂ . einscdliesslick korto .

? vibellesezettel
Ä „sür evang . Christen" zur ver-
^ tiesung in die Schrift.'
W Zu haben bei Pfr . L. SüiNiitt »
^ henner >Heinsheim (Baden ) und
Ä beim Evavg . Schristenverein in
8 Karlsruhe.
A ä 5 Pfg., von 100 Stück ab 3 Pfg . ^2 nebst Porto . 6107 L

Zerciii sür Woche «- «iiü Hauspslege.
Freibnrg i. B.

Burkunst über tüchtige Pflegerinnen
erteil' ! Ül4b

Aräulei Mari « Etm «r , Ureibur , «.
Kulbarinenstratz S.

Aossrvaise.
7jähr . Mädctz n, soll gut evang. Hanse gegenmouatl . Vergütung v. 5 Me. in Pflege gegeben w .Oder wäre vielleicht eine k-nderlose Familie ausMitlet » mit der armeu Kleinen bereit, sie an Kindes»

stittt anz »nehmen? lSefl . Anerbteten an Vikar
» eistir . « »nlstei - . S15?
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M Weihimchtsoklllalis siir Zmre Miss!«». !
L LL -L-L LL L LLL -L L -LL -L L L -̂ L L LLLLL -L -̂

k»

Evaug . Berei «shaus, Karlsruhe , Adlerstratze 23 . K
H Dienstag , den 5 . Dezember,
H vormittags 10 Uhr, beginnt unser Verkauf und dauert an diesem wie am folgenden D
H Tag bis 8 Uhr abends . Die Verlosung findet ^
O Montag , den 11 . Dezember,

statt und können die Gewinne von Mittwoch, den 13. Dezember bis Montag , den
18. Dezember , von vormittügs 9— 12 Uhr und nachmittags 3— 6 Uhr abgeholt werden .
Im Hinblick auf die reichen und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder
uns zugcwendet wurden , können wir zum Besuch des Saales und zum Kauf

H schöner und passender We hnachtsgeschenke freudig einladcn . Ein Lüstet mit
H warmen und kalten Getränken , ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unserer^ Freunde hergestellt, bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Beim Eintritt werden

von Erwachsenen 20 Pfg ., von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben.
Das Komitö.

IllltlltlltlttlNNNNNNNttNNtltNtttttltNNNIINNNItlllttlltltltltltltltltttlt «». . »». ».

BeslM -Wene Weihvachisgeschenke aus Vem Verlag von Z Z. Reifs in Karlsruhe.
Die Hand bei der Arbeit

Das Herz bei Gott!
Samwlu », von L e er », Gedicht,», Epiüchen und
Prosastücken ziim Gibrarch in 8onolag »vereinen,

Müdaenhelmen Nt - u -d Fi ckchulen
herau»geg den oo » A . Laut «», Präficentln der

Abteilung III d » «>ao F . aue, Verein ».
i . Tr« : Festliche Seiten und Tage .

Ja elegamem Geschenkeinband Mk. 2.—.
. allen Geistliche » beider Konsesfiomn, allen

Lehre Innen » cd Lehrern, — alle» Freunden einer
jugen, f isa>-n e ' tegenenLiteratur süioteerwachsenen
Dicht r , den Müttern zumal, geben wir mit bestem
Gewissen den Rat , die, «» « üchiem anzuschaffen.-

Blatter bei » ad Frauenoerem » '.

Unsere Geschichten.
Mzöhlnngea sür Kinne, Pflege « NI Kinderstube,

wie fü die San - tagL.chule .
D i t« Auflage .

In ilegaiitem Geschenkeiudand Mk. 4.50.
Eine danke , swerte Gabe au» dem Mutterhaus

sür Nlnderpflege tu Ronaenweter , bestehend aus 180
nach Erfahrung der dort gebildet n kkletnitader»
Pflegerinnen an dem Herze » und Verständnis der
Kinder dewthrresten, von ter gesanck e , Hand de»
elS christlich,n Pädagogen rüomltchst bekannten
1 SchuldtrekiorS M . G . W. Brauet , Jnspekror der
Nvuntnweierer Anstatt«» , znsamm ng stellte Ge-
s«.ichreu , di« geeignet stad, die L ebe zu Go>t und
ihrem H . iland »nd den Gedo sam gegen denselben
in« G -mür der Kleieen zu vsla , zen und darin zu
Pflegen and «in f ische», fröhliche », kindlich uaiür -
liqe » Weien zu sördern.
«Iso kV" Su beziehen durch

Unterm Lhriftbamn .
WelhnachtSgeschichien von 0 . Albrecht Thoma .

In elegamem GrschenketubandMk. 1.—.
„ Mn köstlicher Buch au» der Feder de» lühm -

lichst b kannten Versager» mehre, er religiöser F -n-
spi -le unk Volk »Ichr,ften . L» en hält 21 Wetbnaqt »-
gescotchten, von denen s-twer zu s. gen ist, welche am
me .sten zum Herzen svricht und welcher die Palme
gebührt. Wer da » Bach zur Hand genommen hat.
mag <S nicht mehr ,nr Eetre legen, bi» er e» zuEnde gelesen . S » ist keine leere Phrase ; „Diese »
Buch so te unter ke nem W-thnachttbaum f -hl,n ".W r wüßten in der Tat kaum ein Buch , da» sichal» Wethnachr»g,schenk und al» WethnachiSlekiüre
eignet wre da» vorliegende."

„Religiös, » Bolkiblatt " , Et . « all. n.

Lin guter freund.
Mrzühlungen von Emma Sun ».

In elegantem Geschenkeiudand Mk. 3.— .
Mn dusliger Blütenbranß von »7 aurgewählten

MrzLhlungen au» » m Leben, ein- stüuer al» dle
andere. Leiterinnen von Jungsrauenveretneu und
EonMagrsqulen besonder » zu ewptihlen. Aren
de. e», die, an der Jugend ihrem Gort dienend, de, ,
anvertrauten Seelen Gotte » Wort zum Licht ,L-oenübrot und Eegenigaell wer. en 1 ssen « ollen,
stad diese 32 teil» erbenernden, ieilS oelehrenden,aber fter » pastenaen G-sttt -,ten einer Mutter , etc
ans ihrem Lebea»we „ mancherlei erfahren hat, ge-
wilmet , von denen durchgängig gilr ; ,.Mn Wort
geredet zur recht,» Z .ir, greift goldnem Apsel in
silbernen Schaleu '. „Pilger au» Saqsen ".

jede Suchhandlung .

Die Ziegelbrosche.
(Siegel der ersten Christen) ist
ein gedieg . Ea .mr.ck u . eiu sinnig.
Geschenk für Fraurn und J ,ng-
srauen. Drei» in Silber , oxhd .
od. Pol. Mk. 8 85 franko, gegen
Borau -zahlg. Für Süd - entsaii.
u. Sawttz nur bei Albirt Back,
Fretbnrg i. B . 9,3 «

Z Kleiderstoffe,
Herren - Anzugsstoffe ,

Aussteuer -Artikel,
fertige Herren - u . Knabenkleider

kaufen Sie gut und billig bei

D Zohann hertenstein ,
Herrensiratze 2S 9023k

im groben Eckladen .

Lst . LLotl», Ki-aden i . 8.
>1 . « Blltvl ,

in giönnter LusmukI
- Uexaraturen dillixgt . — 8117

^ Streng reelle und billigste Bezuarquellel
I » » eh, all tboov» g -milien lm Gebrauche I

Gllnsedaunen. Schwancnfedern . tzchwanendaunen
und alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen.
Neuheit und beste Reinigung garanttrtl Gute,
drei »» . Bettfeder« p. Pfund sür o.ö» ; 1 : r,so.
Prima Halddaunen 1.S0 ; 1.80. Polarfedern:
halbwelb » weiß Ellberwelße Günse - und
vcbwanenfedernS ; S.do ; s ; b. Echt chtnesifche
Ganzdaunen S.bv ; S. Polardaunen S ; 4 ; 5
Jeder beliebige Quantum zollfrei gegen Nach¬

nahmeI Zurücknahme auf unsere Kosten t

r - liblik L e ».
»« - Proben u, Prel »listen . auch über » et». I
,eokt« a . tvrtig « Setten kosleusrct. Angabe l

h. rr . lel »»«» stir gedernprobcu erwünscht I

Danksagung .
Für die uni beim Hiuscheibe » urser er

Innigft geliebte« Göttin , Mutter u . Groß¬mutter

Wabelkj kbersberger,
ged . Ai « « « « »«»

bekundete wohltuende Teilnahme sagen wir
herzlichen Dank.

» arl » ruhe (B .), 27 . Nodimber 1805 .
« olsgaug Ed «r » der - «r , Privatier ,btobert Ree » un» Frau ,Blart , ged . EberSberger.» Nls. Feenvenbeeger und Frau ,Elisabeth geb . EberSbergerund 10 Eukelktnter.

AlvÜLvI «k HvrvlÄ ^
^ kirmonilca -I 'nbiilc

Hlngt - nblis .1 (Sachsen ) Nr . 151
versend , unt . Garantie
Pr . Nach» , üirott »u öle
Splolsr ihre vorzügl

Ko « zert - Z « g-

mit Pa. Statilfoüoruua,
offene Klaviatur , 3th .

— (11 salt.) wett auSziehb .
Balg m . Metallschutzeck. ,voruiolr . I»otaIIda»»Ils»Ppo»,lOTast-, 2 Reg ., 50 Stim . M . 1 .5« u . 5.— 1 Sclbst-1V „ 3 „ 70 . „ . 7.- f erlern-
21 „ 2 „ 108 . „ 11.- „ 13.50s schulen.
Holzkiste umsonst hierzu. 2 , 3 . 4 , K. 8 -hörige . 2 u .
3reIHIge . sowie sogen . Mouor Harmonikas tu über
130 Rr . staunend billig u . gut. Musikwerke , Mund¬
harmonika», Bandonion», Zithern , Guitarren , Vio¬linen. glA- bOOODankschreib. Gar . , Zurücknahmen.
Geld retour . Vor anderweit. Einkauf bitten unser«Katalog (112Seiten stark) umsonst,u verlanaen. ^

Istlusikinsli ' unHsnks ,Llusilrvvtzrkö, Harmonikas sto . kaut '--
man iinr bsi

Lernst Lr« ß,,I » . Volxt ,Uarkursuvukiiosten ^55 .

Aluxv krauen
senäen RVoIk »e» «! l> « ii an äie
k' irmalr . LiromBvliinNosIs .rL N .12 ,
rvelcde flehen entsprecli öiacllaaklunß
-oiicie Serrsii - u .vLmeiillleickorstoSe
eto . llekert . Dlusier kranc. — Vertreter
K- sswollt . gggz

« Reinigt Vas Blut «>
mtl Laarmanns Tentoburger Waldtee , seit
Jahren empfohlen al» » e uß - nnv Verdauung »-
mttiel gegen Rheuma, Au»Ichlag , vamorrbiden ,
Blutandrang , W -ge beschwerden , Pllckela , b .- iche!
Au»s,hcn re l Pack-t > Mk ., 3 P ckeie srauka, 6
Pallete 5 50Mk . franko gegen Nachnahme und
Post -uweisung. 8013

Gustav Laarmanns Teefabrik ,
Herford 23.

Seltener Gelegenheitskauf .
Alter Malaga , oorzu. ltw , , >»,s^,mack, ge-

eignersür G - tunoe, Kraule , Blutarme »sw., garantiert
acht und retu , weil uncer Preis abzugeben. In
sa öuen Kistchen vei p-ckt, höchst willkommene» W ih>
namtlgesch-uk. 12 grob« F -os en, Ala » und Ver-
v -ckuug frei L Mk. 1.80 zu 15.60 ; 8 groie Jl,scheu ,
Gla » »I.d Be Packung fre L Mk . 1.35 zu 8.10 ;
gr ße Ortatnalflasche zur Probe , Sla » »uo Ver»
P. ck.ng ä Mk. 1.b0 . Gegen Nachnahme oder Lor >
e nsendung oe» Betrag ». 8148

V . O 7 25 , Nl « i,nl » e1ii » .

Verlag u . Expedition ; Evang . Schriftenverein , Kreuzstr . 25 , Karlsruhe . — Druck: Buchdruckerei Fid -sitas ( E . in. b . ) . Karlsr » h °
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